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Große Freude im Opel-Zoo: Erstmals Nachwuchs bei den Pandabären  

Jungtiere verlassen die Wurfhöhle 

 

Sie gehören eindeutig zu den Publikumslieblingen im Opel-Zoo: Die Kleinen oder Roten Pandabären, 

auch Katzenbären genannt. Wer erinnert sich nicht, als das weibliche Tier, Luri, im November 2007 

aus Frankreich kam. Und wer denkt nicht an die Ankunft des männlichen Tieres, Matt, im April 2008 

aus Tschechien, der dann gleich mit seiner Partnerin die neue Anlage am Panoramaweg bezog? Wer 

hat nicht schon die beiden bei ihren waghalsigen Klettereien in den hohen Kirschbäumen und auch 

beim entspannten Schlafen in den Baumwipfeln in luftiger Höhe bewundert?  

 

Ganz offensichtlich fühlen sich die beiden in ihrem Kronberger Eigenheim sehr wohl, denn nun wird 

offenkundig, was die Tierpfleger im Opel-Zoo schon seit dem 9. Juni 2011 wussten: Nach einer 

Tragzeit von rund 5 Monaten (112-158 Tage) hat sich Nachwuchs eingestellt! Die beiden männlichen 

Jungtiere, die in den ersten 90 Tagen ihres Lebens völlig zurückgezogen leben und nur von Zeit zu 

Zeit von der Mutter zum Stillen aufgesucht werden, verlassen nun endlich die Wurfhöhle und beginnen 

ihre Umgebung zu erkunden. Natürlich sind sie nicht ständig außerhalb der Höhle und so braucht es 

immer noch ein wenig Geduld und Glück, um die beiden putzigen Brüder im Gehege zu entdecken.  

 

„Tiernachwuchs ist für uns eigentlich immer erfreulich“, kommentiert Zoodirektor Dr. Thomas 

Kauffels. „Aber da die Roten Pandas vom Aussterben bedroht sind und der Opel-Zoo mit der Haltung 

dieser Tierart nun erstmals zum Fortbestehen der Bestände beitragen kann, freuen wir uns in diesem 

Fall natürlich ganz besonders.“ Für die Kleinen Pandabären existiert ein so genanntes 

Erhaltungszuchtprogramm, kurz EEP genannt, und der Koordinator im Rotterdamer Zoo erfasst alle 

Tiere in den Zoologischen Gärten in Europa und organisiert die Zucht.  Auch die beiden Jungtiere bei 

den Pandabären werden im späten Frühjahr 2012 in einen anderen Europäischen Zoo vermittelt, um 

dann selbst Nachkommen zu haben.  

 

Zunächst aber werden sie ganz sicher ihren Eltern in der Publikumsgunst den Rang ablaufen und man 

darf gespannt sein, welcher der beiden Zwillingsbrüder den besten Aussichtsplatz in den Baumwipfeln 

beanspruchen wird – Scharfe Krallen zum Klettern besitzen sie auf jeden Fall schon! Außerdem haben 

Sie auch schon prominente Paten aus der Region gefunden, die sie unterstützen und ihnen auch bereits 

Namen gegeben haben: „Eddy“ ist das Patentier der Rothenberger AG aus Kelkheim und „Frodo“ das 

von Eppstein Foils GmbH & Co. KG aus der Burgstadt.  

 

 

Bild (Quelle: Archiv Opel-Zoo): 

Eddy (links) und Frodo, geb. am 9.6.2011 

 


